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Der Wert der eintachen Dino& 



Vorhang auf: Kuratoriums-Mitglieder Karin Rädel (links) und Katja Teubner öffnen heu- 
te Abend um 18 Uhr das erste „Türchen". 	 FOTO FITZENBERGER 

Der Wert der einfachen Dinge 
LEBENDIGER ADVENTSKALENDER  Freunde des HMS zeigen, wie sich aus wenig viel machen lässt 

VON YVONNE FITZENWERGER  

Seligenstadt — Bereits zum 
sechsten Mal haben die 
Freunde der Hans-Memling-
Schule (HMS) zusammen mit 
zahlreichen Seligenstädter 
Vereinen und Institutionen 
die Fenster des Hauses am 
Hans-Memling-Platz deko-
riert. Mit dem lebendigen Ad-
ventskalender zeigen sie, den 
Geist des Vereins. 

Durch kreative Ideen Lö-
sungen finden, selbst Hand 
anlegen und so zusammen 
arbeiten — aus dieser Prämis-
se ist der lebendige Advents-
kalender der Freunde der 
HMS entstanden. Diesen or-
ganisiert der Verein bereits 
seit dem Jahr seiner Grün-
dung, 2017. „Wir wollten das 
Haus nutzen", sagt Vor- 
standsvorsitzende 	Katja 
Teubner. Seit 2012 stand das 
historische Gebäude leer und 
war unbenutzt. Durch den 
Verein und Aktionen wie den 
lebendigen Adventskalender 

hat die ehemalige Schule ei-
nen neuen Zweck erhalten. 

Nach Anlaufschwierigkei-
ten in den ersten Jahren ist 
der lebendige Adventskalen-
der fast ein Selbstläufer: Ver-
eine und Institutionen, die 
bereits in den Vorjahren teil-
genommen haben, wollten 
erneut ein Fenster des Mittel-
baus bekleben. „Die ersten 
Zusagen kamen bereits im 
August", berichtet Teubner, 
die sogar Absagen erteilen 
musste. „Es sind halt leider 
nur 24 Tage." 

An zwei Bastelnachmitta-
gen setzten sich Mitglieder 
der Freunde mit den Fenster-
paten zusammen. Auf Maß 
gestalteten die Vertreter ihre 
Bilder aus schwarzer Pappe 
und bunten Papieren. Einen 
weiteren Tag nutzten die Or-
ganisatoren und Paten, um 
die fertigen Werke anzubrin-
gen. 

Wo keine Vorhänge an den 
Fenstern hängen, wurden die 
Bilder mit schwarzer Folie be- 

deckt, sodass kein „Türchen" 
zu früh geöffnet wird. 

Enthüllt werden die klei-
nen Kunstwerke jeweils wäh-
rend eines Auftritts der Fens-
terpaten vor dem Hans-Mem-
ling-Haus um 18 Uhr. Dabei 
reichen die Darbietungen  

von musikalischen Beiträgen 
über Lesungen bis hin zu 
Theateraufftihrungen. „Die 
Beiträge sind so vielfältig", 
sagt Teubner. „Manche Zu-
schauer kommen deswegen 
jeden Tag." 

Mit der jährlichen Aktion  

will der Verein zeigen, wie 
man mit einfachen Mitteln 
etwas Schönes erschaffen 
kann. „Das ist eines unserer 
zentralen Anliegen", fasst 
Teubner den Geist des Ver-
eins, bei dem vieles in eige-
ner Handarbeit entsteht, zu- 

samtnen. „Das muss nicht im-
mer alles Hochglanz sein." 
Vielmehr stehe im Mittel-
punkt, wie wertvoll auch die 
einfachen Dinge sein kön-
nen. Der lebendigen Advents-
kalender ist als ein unter-
schwelliges Angebot für je-
den gedacht, der mit wenig 
Kosten für die Freunde der 
HMS und die Teilnehmer ver-
bunden ist. Es soll für jeden 
Interessierten etwas dabei 
sein und so das ehemalige 
Schulgebäude zu einem Treff 
punkt für jeden machen. 
Dazu auch ANGEMERKT 

Die Termine 
Täglich ab 18 Uhr; am 18. 
und 24. ab 16.30 Uhr; Be-
leuchtung bis 19 Uhr; jeden 
Tag ein anderer Beitrag der 
Paten; 
Höhepunkte: heute, lebens-
werte Seligenstädter Alt-
stadt; 3. Dezember, Volks-
hochschule Seligenstadt; 10. 
Dezember, Kunstforum Seli-
genstadt. 


